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140 SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG

[Bd. XXXV Nr. 13-

lnises assez wiolents alitérent le pauvre gargon.. Il se remit sur pied,
mais son rétablissement ne fut pas complet. A partir de ce moment sa
santé devint de plus en plus précaire; son caractdre s'altéra, il errait
comme une &me en peine cherchant tristement quelque confident auquel
il faisait le tableaw de ses maux. Au commencement de 1890, son état
s'agprava, il sentit ses facultés s'affaiblic et demanda Ini-méme qu'on Len-
voydt chez un médecin de ses amis, Ceux qui lentouraient espéraient
encore qu'nn traitement vigonreux pourrait le rétabli.  Hélas, il n'en fit
rien: il déclina petit & petit et finit par s’éteindre sans commotion, moins
d'un an aprés son départ, figé de 46 ans seulemenr. Il fut enterré &
Neuchitel et le nombreux cortége qui suivait son cercueil 1émoignait suf-
fisamment des amitiés sincéres qu'il avait inspirées,

B s s

Konkurrenzen

Konvikigebdude wund Gesangsaal filr die Kantonsschule in Chur.
(Bd. XXXV, 5. 54). Das zur Beurteilung der eingelieferten 33 Entwiirfe
am 28. d. M, zusammengetretene Preisgericht hat folgende Arbeiten
primiiert:

I. Preis (gooFr.}, Motto «Der Bindner Jugends, Verf, Walcher & Gandy,
Arch, in Rapperswyl,
II. Preis (6oo Fr.), Moto «Frihlings, Verf, & Joos, Arch, in Bern,
1L, Preis (500 Fr.}, Molto «Wilde Rosens, Verf, 445, Mitfler, Acch., Zirich,

Angesichts der Qualitit der Arbeiten hat die Jury bedauert, dass
ilir nicht eime griissere Primiensumme zur Verfigung gesteilt werden
konate; zum Ankauf wurden empfohlen: die Projekte «bliirz 1g90os und
«Der Jugends. Simtliche Projekte sind von heute an wihrend 14 Tagen
im Grossratssaale in Chur dffentlich ausgestellt,

Fontana-Denkmal in Chur. (Bd. XXXV, 5. 63 u. 73). Das DPreis-
gericht fiir diesen Wetthewerb ist folgendermassen rusammengesetat: Prof.
L. Bluntsch/ in Zirich, Prof. Polz, Bildhauer in Karlstuhe, Prof. 5.
Confalosierd, Bildhaner in Mailand, Prof. 7. Zandry, Bildhauer in Nemen-
burg, M, Keymond, Bildhawer in Paris, Prof. C. feck/in und a. Reg.-Rat
£ Manalschkal in Chur,

Architektonische Ausgestaltung der Minchner Strasse in Dresden,
(Bd. XXXIV, 8, 230). Es sind zebn Entwiirfe eingegangen. 1. Preise (je
1500 M.) Arch. Cust Diesifeld und Arch. Rose & Rékfe in Dresden,
1L Preis (1000 M.) E. Giese d Sokn in Dresden. Zum Ankauf fir goo M,
wurde der Entwurf von Arch. Jfok. Relekel in Leipzig empfohlen.

o e N

Litteratur.

Berliner Architeklurwelt. Zeitschrift fir Bankunst, Malerei, Plastik uad
Kunstgewerbe der Gegenwarl. Unler Leitung der Architelten: e,
JSassoy, Erpst Stiliey, Bruswo Mikying und unter Mitwirkung der
«Vereinigung Berliner Architektens. Verlag von Ernst Wasmuth,
Berlin. 1I. Jahrg. 18g0/1gao, 12 kartonierte Monatshefte 21/20 e
Preis filr Deatschland und Oestérreich 20 M., Ausland 24 M.

Die beifillige Aufnahme and der grosse Erfolg, welche der nun im
vollendeten 2, Jahrgange vorliegenden «Berliner Architekturwelts zuteil
geworden sty bestiitigen sowoll das Bedirfois, als anch die sachgemiisse
Durchfitlrung des von uns schon bei Auspabe der ersten Nummern begritssten
Unternehmens, Das sehr weitgestellte Programm, dem auch die Anord-
nung und Gruppierung von Text ond Bildern (Volltafeln und ‘Textbilder
in Zinkitzung oder Farbendruclk, nach Skizzen, durchgearbeiteten Ent-
wittfen oder photographischen Aufbahmen w s w.) angepasst ist und das
von allen in andern Kunstveriffentlichungen gebrifuchlichen abweicht, lisst
sich nur schwer in allzemeinen Umrissen andeuten, ohne zu ausfihrlichen
Inbaltsangaben einer grésseren Reibe won Heften zu greifen. Denn ey
umfasst nicht allein die Vorfiithrung bedeutsamer Neubauten in Aunf- nnd
Grundrizssen, Schoitten und Bildern von Fassaden, sowie Innenriomen und
Details nebst deren mobiliarer Ausstattung, sondern auch von Gemilden
und Skulpturen, welche ¢ine der baukiinstlerischen Bewegung gleichlaufende
ader diesc unterstiitzende Richtung andenten. Der Text, dertibrigens auch aller
neueren kiinstlerischen und kunstgewerblichen Technik Rechnung triigt, ver-
breitet sich {iber ganze Gruppen von Gebinden, die in Technik oder Durchhbil-
dung gleichartiges Strebien erkennen lassen, Und in den so sich ergebenden
Vergleichen liegt ein zwangloser Anrelz, wie itha sonst nur ein gesell-
schafilicher Vortrag hieten mag. Keine bedeutsame Berliner Erscheinung
der eigenen und verwandten Kinste bleibt unbeachtet, selbst die pracht-
vollen Newerwerbungen des Kunstgewerbemuseums, wie die kunstgewerb-
lichen Arbeiten der Fachklassen dieses Institutes, hervorragende Erschei-
nungen der dffentlichen Kunstausstellungen und der Kunstsalons kommen
zur Darstellung. Die auswiirtigen Leistungen von Berliner Baukiinstlern
kinnen in solchem Rohmen naticlich nicht ausgeschlossen bleiben. In der
Regel sind die Anordnungen von Text und bildlichen Darstellungen derart
getroffen, dass, wie schon oben gesagt, ebensowohl dem allgemeineren sach-
lichen Interesse gedient, als auch das individuelle Schaffen durch gleich-

zeitige Damstellung von Skizzen und verschiedenen Ausfilhrungen desselben

Meisters in richtige Belenchtung geriickt wird. 5o wird ein anschauliches
Bild von den Leistungen und Bestrebungen der auf architekionischem Gebiete
mn Berlin schaffenden Kinstler gewonnen. Die mannigfachen Anregungen,
die ein solches Werk auch dem Fernerstehenden bietet, brauchen hier wohl
kaum hervorgehoben zu werden,

Redaktion: A, WALDNER
Dianastrasse Nr. 5, Zirich TL

Vereinsnachrichten.

Schweizerischer Ingenieur- und Architekten-Verein.
Protokoll der Delegierten-Versammlung
vom 25. Miirz Tgoo; vormittags 10!/, Uhr im Gasthaus zur Plistern in Bern,

Versitsender: Here Stadibaumeister Geiser, Priisident des Vereins,

Amwesend stud:

a. Vom Central-Komitee: Die Herren Stadtbaumeister Gejser,
Prof. Gerlich und Prof. Ritter.

b, Als Delegierte der Sektionen:

Aargau: HIT Stadtbaum. Hassler, Arch, Miiller.

Basel: Arch. Kelterborn, Arch. Walser.

Bern: Arch. Baumgartner, Dir. Haller, Ing. Leutenepgger, Arch.
Miller, Arch. Minch, Ing, Reber, Ing, Simons, Arch. Suter, Arch. Weber,
Ing. Weyermann.

Freiburg: Ing. Broillet, Arch, Fraisse, Kantonsing, Gremaud.

Genf: Ing. Imer-Schneider.

Graobiinden: Baumeister Jeger, Direktor Schucan,

Neuwenburg : Ing. Convert, Arch. Béguin, Kantonsing, Holz,

Solothurn: Ing. Spielmann.

St. Gallen: Arch. Bernet, Ing. Miinster, Dir. Sand, Arch. Schlatter.

Vierwaldstitte: Stadting. Businger, Arch. Dietscher, Ing. Keller,
Ing. Paul Kilchmann, Ingr. Kiipfer, Dir, Winkler.

Winterthar: Ing. Diethelm, Dir. Loeffler. (Entschuldigt : Arch. Tung:
Arch, Bridler).

Ziirich: Tng. Bavier, Arch, Hauser, Prof. Hilgard, Arch. Kuder,
Ing. Panl Lincke, Arch. Metager, Prof. Prasil, Arch, Ulrich.

Ausserdem wohnen der Versammlung auf besondere Einladung des
Central-Komitees hin die Herren Ing, Elskes und Ing. van Muyden vom
Waadtlindischen Tagenieur- und Architekten-Verein bei.

1. Das Prolokoli der Delegierten- Versammiung vom 23
September 1800 wird mit dem n der « Bauzeitung » erschienencn Wortlaut
genehmigt,

2. Aufnakume neuwer Mitplieder. Es werden auf Empfehlung der
Sektionen hin 42 nene Mitglieder in den Verein aufgenommen, und zwar
von der Sektion Aarau 4, Bern 8, Freiburg 5, Genf 4, Graubiinden 16,
Neuenburg 1, Solothurn 1, St Gallen 1, Vierwaldstitte 2 Mitglieder,
Ferner meldet der Waadtlindische Ingenieur- und Architekten-Verein {fdr
den Fall; dass der in  Aussicht stehende Vertrag betreffend das Bulletin
angenommen wird, den Eintrilt von #ber S0 neuen Migliedern an.

3. Verivag mit dem waadliindischen Ingenieny- tnd Archi-
Feklen - Vewern, Der Prisident ziebt eine UUebersicht fiber die Entwicklung
dieser Frage. Der waadtlindische Verein ist im schweizerischen Versin
nur schwach vertreten, von etwa 130 Mitgliedern gehiren nur etwa 135
dem Gesamtvereine an. Im Herbste vorigen Jahres fand in Ziirich eine
Besprechung swischen einipen Mitgliedern des Waadtlindischien Versins
und zwei Mitgliedern des Central-Komitees statl, worin letaterem mitgetailt
wurde, dass die waadtlindischen Kollegen sich in prosser Zahl anschliessen
wiirden, wenn der schweizerische Verein hereit witre, das vom wandi-
lindischen Vereine schon seit 1878 herauspegcbene Bulletin zu subven-
tionicren,  Das Central-Komitee glanbte diess Aussicht auf engere Ver-
bindung mit den waadtlindischen Kollegen begiinstizen 2u sollen und lud auf
den 1o. December cine Versammlung von Abpeordneten der vier franzo-
sischen Vereine pach Lausanme win. Der Vorschlag der Waadtlinder
wurde bei dieser Zusammenkunft anfinglich nicht alléeitiz willkommen
geheissen, doch einigie man sich schliesslich auf die wichrigsten Punkte
und so entstand der beute vorliegende Vertramsentwurf, wonach das Bal-
letin in Zukunit vom schweizerischen Vereine mit tooo Fr. (fir die ersten
dre: Jahre mit T500 Fr.) jahrlich unterstiitet werden soll.

Der Prisident schligt vor, zundchst die Eintretensfrage zo he-
sprechen, ohne auf Einzelheiten einmgehen. Im bejalienden Falle soll
sodann die artikelweise Beratong folpen. Ing. Elskes als Priisident des
wandtlindischen Vereins erkliirt, dass die Fortfithrung des Bulletins immer
schwieriger werde und dass doch zeine Existenz einem Bediirfnisse ent-
spreche, namentlich da die «Schweizensche Banzeitung », deren hohe Be-
deutung er vollkommen anerkennt, fast nur den Interessen der dedtschen
Schweiz gerecht werde. Wie die <Bauzeitungs ecin Bindeglied zwischen
der Schweiz mit Deutschland und Oesterreich sei, so kionte das Bulletin
ein Bindeglied mit Frapkreich und Italien werden. Ein franzosisches
Organ witrde auch fiir die Deutschschweizer von Wert sein.

Der Vorsitzende teilt mit, dass. der Redakteur der «Schweiz, Dau-
eitung » gegen die Subyentionierung des franzisischen Organs durchans
nichis einzowenden hillte und dass er sogar bereit wiice, ecinen Teil der
ihm gewihrten Subvention zu gunsten des Balletins ahzutreten,
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